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getragen von Profeſſor Sveta Stojkovics 3 Phyſik und Chemte
von Profeſſor S Nroſevics 4 Waffenlehre vorgetragen durch
Profeſſor Major Wlajics 5 Die Geſchichte Serbiens vorragen von Pro feſſor L Kovacſevics 6 Taktik vorgetragen
von Prof Major Pavlovics 7 Allgemeine Geſchichte Profeſſor
Lovcſevics 8 Late iniſche Sprache Prof Gjorgjevics 9 Deutſche
Sprache Prof Rersner 10 Franzöſiſche Sprache Prof Margot
11 Engliſche Sproſche Prof Nedics Seine Majeſtät haben die
Prüfung aus ſär uimtlichen oben angeführten Lehrgegenſtänden
mit vorzügliche m Erfolg Selbſtverſtändlich D Red be
ſtanden Anweſen d waren Die Herren königlichen Regenten
Se Heiligkeit der Metropolit der Herr Miniſterpräſident der
er Kriegsminifter Kultus und Unterrichtsminiſter der Prä
ident des Staaſsrathes und der unterzeichnete Gouverneur

Belgrad den 27 Juni 9 Juli 1891 Der Gouverneur
Sr Majeſtät des Königs k Oberſt Miskovics m

Das verh ängnißvolle Trompetenſignal Auf dem
Familiengute der Herzöge von Bevilacqua ſo berichtet man der
Frkf Ztg aus Roym iſt dieſer Tage die Leiche desjenigen Trägers
dieſes Namens beigeſetzt worden der bei der Belagerung von
Peschiera im Jc ihre 1848 ſein Leben ließ Die Wiederbeſtattung
dieſes Herzogs ryon Bevilacqua hat die Erinnerung an die ſelt
ſamen Umſtände wachgerufen unter denen der Tod deſſelben vor
43 Jahren erfolgte Der Herzog hatte in den Tagen die der
Einſchließung Peschiera s voraufgingen und an denen ſich die
Italiener in den ſiegreichen Gefechten bei Goito Monzambana
und Vallegio zu Herren der Minciolinie machten ſein Pferd ver
loren und ſich mit einem führerlos gewordenen öſterreichiſchen
Pferde beritten gemacht Der Herzog hatte allen Grund mit
dem Thiere zufrieden zu ſein es war kräftig aber leider nur zu
gut geſchult 7Denn als es vor Peschiera das ihm wohlbekannte
öſterreichiſche Signal zum Avanciren vernahm ſetzte es ſich der
alten Gewohnhetit treu in ſchnellen Trab und führte ſeinen neuen

der es micht zu bändigen vermochte den Feinden entgegen
ieſe verſtande n das vereinzelte Avanciren des italieniſchen Neiters

nicht und richte ten ihr Gewehrfeuer auf ihn das ihn nach wenigen
Sekunden verſt ümmelt und entſeelt zu Boden ſtreckte Der Herzog
wurde damals in Brescia beerdigt um jetzt nach 43 Jahren in
der Familiengncuft ſeine letzte Ruhe zu finden

Der erſte Entwurf von Goethe s Fauſt enthält eine
Menge Scenſen und Stellen die der Dichter ſpäter nicht benutzt
hat Einige Stellen die Fr Strehlke mittheilt mögen hier
folgen Die meiſten der folgenden Ausſprüche waren wohl für
den Mephiſto beſtimmt

Wer s mit der Welt nicht luſtig nehmen will
Der mag nur ſein Bündel ſchnüren

Wenn du von außen ausgeſtattet biſt
So wird ſich Alles zu dir drängen
Ein Kerl der nicht ein wenig eitel iſt
Der mag ſich auf der Stelle hängen

Wer ſpricht von Zweifeln laßt mich s hören
Wer zweifeln will der muß nicht lehren
Wer lehren will der gebe was

Was uns zerſpaltet iſt die Wirklichkeit
Doch was uns einigt das ſind Worte
Die Wahrheit zu ergründen
Spannt ihr vergebens euer blöd Geſicht
Das Wahre wäre leicht zu finden
Doch eben das genügt euch nicht

Was man genießt das braucht man nicht zu wiſſen

Denn zum Erkennen iſt der Große viel zu klein
Und zum Genießen iſt der Kleinſte groß genug

In die Walpurgisnacht gehören folgende Verſe
Und ſelbſt die allerkürzſten Flügel
Sind doch ein herrliches Organ

Nur er ſchärft den Geiſt der ſulalternen WeſenEin u Thier iſt gräßlich dumm

Die teufliſche Perrücke Jn SüdAfrika liegt die Re
ublik Transvaal die durch ihre Diamantenfelder durch die
verentreeks und durch ihren Puritanismus auch in weiteren

S bekannt geworden iſt Jn gleichem Maße als die
iamanten und die Boeren allmälig abnehmen wächſt daſelbſt

die Bigotterie Ein Abgeordneter hatte nämlich die ſchaudervolle
Entdeckung gemacht daß die Perrücke ein Teufelswerk ſei deſſen
Gebrauch ſich mit den Gefühlen eines Chriſten nicht vereinigen
laſſe Er ſtellte daher den Antrag den Gebrauch der Perrücke
in ganz Transvaal zu verbieten Der Volksrath beſchloß ein
ſtimmig daß das Tragen einer Perrücke mit wenigſtens 1000
Reales oder 14 Tagen ſchweren Kerkers zu beſtrafen ſei Rück
fällige Verbrecher können womöglich hingerichtet werden Alle
importirten Perrücken werden öffentlich durch den Henker ver
brannt Vielleicht fällt es den Boeren einmal ein daß auch der

T die Heheltion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

menſchliche Körper ein Gotteswerk ſei und daß es daher eine
Sünde ſei ihn mit Kleidern zu bedecken Jn Afrika iſt es ja
ohnehin ſehr heiß und in Transvaal ſcheint das Thermometer
ängſt den Siedepunkt überſchritten zu haben

Die Heuſchrecken in Algier Anläßlich der Heuſchrecken
plage in Algier bringen pariſer Blätter eine gelungene Satyre auf
die franzöſiſche Verwaltung Das kleine Entrefilet ſetzt ſich aus

lauter Telegrammen zuſammen
Ein algieriſcher Bauer an den Präfekten von

J r eben Heuſchrecken in meinen Weinbergen entdeckt
as thunDer Präfekt von Oran an den Gouverneur von

Algier Bauer ſoeben Heuſchrecken Weinberge entdeckt Bitte
umgehend Jnſtruktionen ſenden

Der Gouverneur von Algier an Herrn Conſtans
Miniſter des Jnnern Präfekt telegraphirt mix daß algieriſcher
Bauer ſoeben Heuſchrecken Weinberge entdeckt Welches iſt Anſicht
Regierung über dieſes Ereigniß

Herr Conſtans an den Präſidenten der Finanz
kommiſſion des Senats Depeſche Gouverneurs Algier er
halten daß Präfekt ihm telegraphire daß algieriſcher Bauer der

uter Quelle weiß ihm depeſchire Heuſchrecken ſeien angekommen
rbitte ſchleunige Beſchlußfaſſung
Der Präſident der Kommiſſion an Herrn Conſtans

ten Sie Gouverneur daß Senat ſich mit ihm be
äftigt
Herr Conſtans an den Gouverneur von Algier

Sagen Sie Jhrem Präfekten daß alles gut ſteht
Der Gouverneur von Algier an den Präfekten

Bengchrichtigen Sie Bauern daß nach Anſicht Regierung keine
Heuſchrecken Algier vorhanden

Der Präfekt von Oran an den Bauern Sie ſind Opfer
Täuſchung geweſen wir wiſſen genaueſtens daß niemals Heu
ſchrecken in Jhrem Weinberge vorhanden waren

Ein Jrrthum Pfarrer Jch freue mich daß Jhr Euch
meine Predigten gegen die Trunkſucht zu Herzen genommen habt
Wie ich höre ſeid Jhr wenigſtens nicht mehr der letzte im Wirths
areht Bauer Ja ja Herr Pfarrer s Bierle is jetzt zu

echt

Ungenügſam Gattin Wie liebenswürdig Deine Kol
legen wollen dir zum Geburtstage ein glänzendes Abendeſſen zu
fünfzig Gedecken veranſtalten Gatte Weiß ſchon Das
i g Rechtes Jch kriege doch nur ein einziges davon zu
eſſen

h

wiſenlchaft Funſt Titeratur

Bekanntlich hat im Sommer 1889 auf Veranlaſſung der
preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften im Atlantiſchen Ozean
eine von Prof Henſen Kiel geleitete Unterſuchungsfahrt ſtatt
efunden welche inzwiſchen unter dem Namen der Plankton
xpedition allgemein bekannt geworden iſt Für dieſe Ex

pedition welche ſich in erſter Linie die Feſtſtellung der Mengen
und Vertheilung des Planktons d h des frei im Meere treibenden
Materials an Lebeweſen zur Aufgabe gemacht hatte hatte auch
die Sektion für Küſten und Hochſeefiſcherei einen anſehnlichen

Beitrag i um dafür Klarheit darüber zu erhalten wieweit
unſere Nutzfiſche namentlich Hering Sprott Sardine Dorſch
arten und Thunfiſch in den Ozean gehen Nunmehr liegt in dem
neueſten Heft der Mittheilungen der Sektion für Küſten und
Hochſeefiſcherei eine Arbeit des Prof Henſen vor welche ſich
auf die erwähnte für die Fiſcherkreiſe ſo wichtige praktiſche r
bezieht Prof Henſen kommt zu dem Ergebniß daß obwohl er
von der Expedition mit der Anſicht zurückgekehrt ſei daß doch im
ganzen der Ozean arm an Fiſchen ſei ihm jemehr er den Dingen
näher trat die Menge der vorhandenen Fiſche deſto bedeutenderer ſcheinen wollte Vedenfalls wiſſe man jetzt daß überall im
Meere ein ergehtichen Quantum von Fiſchnahrung vorhanden iſt
daher auch ſicher eine Fiſchquelle fließt Aus dieſer kommt
ſagt Prof Henſen an die Küſte weil die Eier auf flachem Grunde
abgeſetzt werden ſollen wohl ein Theil von Heringen ſerner der
Schad und wenn ich nicht bezüglich der Eier irre auch der Thun
fiſch Es kommen aber auch an die Küſte Pilchard und
Sardine arſhe Lodde und Plattfiſche Weshalb Auf dem
Ozean finden ſich reichlich Kopepoden und Jnfuſorien alſo die
Nahrung der jungen Fiſche in der That ſind dort auch
ſchwimmende Eier und junge Fiſche anderer Arten reichlich ge
nug weshalb nicht auch die jener zuletzt genannten Fiſche Wes
halb müſſen Sardine Dorſch Lodde uſw den langen Weg an die
Küſte machen um dort ihre ſchwimmenden Eier zu entleeren
Auf dieſe Frage die ſich mir jetzt ſtellt weiß ich zur Zeit keine
Antwort zu geben Wir werden über kurz oder lang verſuchen
müſſen die Lücke in unſerem Verſtändniß dieſer für die Fiſcherei
ſo wichtigen Vorgänge auszufüllen
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l22 Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Zergus W Hume,

Deutſch von A Brauns
Madge trocknete ihre Thränen und folgte dem Rechtsanwalt

hinaus zum Cab das ihrer wartete und ſie bald zum Ge
richtsgebäude brachte Dort angekommen führte Calton ſie
nach einem verborgenen ruhigen Platze wo ſie die Anklage
bank ſehen und doch vom Publikum im Gerichtsſaale nicht be
merkt werden konnte Als ihr Freund ſich zu entfernen im
Begriff ſtand flüſterte ihm Madge mit bebender Stimme zu
zie be Sie ihm ſagen Sie meinem Liebling daß ich

Der Rechtsgelehrte nickte und eilte hinweg um Perrückeund Amtstracht anzulegen während Madge von hre ne

Ausſichtspunkte einen raſchen Blick durch den Gerichtsſaal
ſchweifen ließ Er war zum Erdrücken angefüllt von einer
vornehmen Herren und Damenwelt Die bekannte einſt ſo
beliebte Perſönlichkeit des Gefangenen ſeine Schönheit ſeine
Verlobung mit Madge Frettlby dazu noch die ganz außer
gewöhnlichen Umſtände des Falles hatten die allgemeine Neugier
aufs höchſte geſteigert und jeder der Zutritt hatte erlangen
können war nun auch anweſend Felix Rolleſton hatte ſich
einen ausgezeichneten Platz geſichert neben der hübſchen Miß
Featherweight welcher er den Hof machte und plauderte mit
ihr in unverwüſtlicher Geläufigkeit

Erinnert mich an das Koloſſeum und dergleichen mehr
wiſſen Sie, meinte er und drückte ſeinen Kneifer ins Auge
indem er im Saale Umſchau hielt Hingeſchlachtet um den
Römern ein Schauſpiel zu bieten beim Jupiterl

Schwatzen Sie doch nicht ſo gräßliche Dinge Sie frivoler
Menſch, lächelte Miß Featherweight geziert und holte ihr

Riechfläſchchen hervor Wir ſind hier aus Theilnahme für
den armen lieben Mr Fitzgerald

Der queckſilberne Felir der jedoch weit mehr Schlauheit
beſaß als die Welt ihm zutraute lachte faſt laut auf über
einſe weibliche Art eine halb und halb ſträfliche Neugier zu

uſchen

O ja, äußerte er leichthin ganz richtig Jch darf wohl
ſagen Eva aß nur den Apfel damit nicht ſo viel ſchönes Obſt
umkommen ſollte

Miß Feagtherweight blickte ihn zweifelhaft von der Seite an
wie wenn ſie nicht recht ſicher wäre ob er im Scherz oder Ernſt
ſpreche doch in dem Augenblick als ſie den Mund öffnen
wollte zu einem Tadel daß es unrecht ſei Witze über die
Bibel zu machen that ſich die Thür auf der Richter trat ein
und der ganze Gerichtshof erhob ſich zu ſeiner Begrüßung
Als der Gefangene hereingeführt wurde machte ſich eine große
Unruhe unter den Damen bemerkbar und verſchiedene unter
ihnen waren taktlos genug ihre Operngläſer z gebrauchen
Brian bemerkte es und dunkle Schamröthe ſtieg ihm bis
in die Stirn Sein Zartgefühl wurde durch dieſe Taktloſigkeit
aufs tiefte verletzt Er war ein ſtolzer Mann und auf der
Verbrecherbank zu ſitzen inmitten einer frivolen Menſchen
menge die ihn einſt ihren Freund genannt und ihn jetzt an
gaffte wie einen Schauſpieler oder ein wildes Thier erfüllte
ihn mit unerträglicher Bitterkeit Er trug einen ſchwarzen
Anzug und ſah ſehr blaß und angegriffen aus aber alle
Damen erklärten einſtimmig daß er noch ebenſo ſchön ſei
wie früher und ſie wären alleſammt von ſeiner Unſchuld
überzeugt

Die Geſchworenen wurden vereidigt hierauf erhob ſich der
Präſident um die Eröffnungsrede zu halten Da allen An
weſenden die Thatſachen des Falles nur durch die Zeitungen
und umlaufenden Gerüchte bekannt waren von welchen eins
dem andern widerſprach ſo fehlte ihnen eine gonaue Kenntniß
der Geſchichte der Ereigniſſe welche zu Fitzgeralds Verhaftung
geführt hatte und mithin lauſchten ſie der Rede mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit Die Damen ſtellten das Plaudern
ein und die Herren ließen das Herumſtieren und Reihe für

Reihe konnte man nur begierige und aufmerkſame Geſichter
ſehen die an jedem Worte hingen das von den Lippen des
Präſidenten floß Er war kein glänzender Redner ſprachaber mit Klarheit und Deutlichkeit edes Wort konnte in
r e Wgennt herrſchenden Schweigen deutlich vernommen

Er entwarf eine flüchtige Skizze von dem Verbrechen dieblos eine Wiederholung eſſen war was die Taceriater ver

öffentlicht hatten und den Leſern bereits bekannt iſt Hierauf
ging er zur Aufzählung der Zeugen über welche imſtande
waren die Schuld des Gefangenen zu beweiſen Die Haus
wirthin des Ermordeten werde bezeugen daß zwiſchen dieſem
und dem Mörder Feindſchaft herrſchte und daß der Angeklagte
eine Woche vor Verübung des Verbrechens bei Whyte geweſen
und Drohungen gegen ſein Leben ausgeſtoßen habe Bei
dieſer Stelle machte ſich eine große Erregung bemerkbar und
mehrere Damen waren nun der entſchiedenen Meinung der
gräßliche Menſch habe den Mord begangen die Mehrheit
der weiblichen Zuhörerſchaft jedoch wollte immer noch nicht
an die Schlechtigkeit eines ſo reizenden jungen Mannes
glauben Ein anderer t werde den Beweis liefern daß
Whyte in der Nacht des Mordes betrunken geweſen und in
der RuſſellStraße ſich befunden habe der Kutſcher Royſton
werde mit einem Eid erhärten daß der Gefangene ſein Cab
angerufen und nachdem er ſich eine Weile entfernt gehabt
zurückgekommen ſei und ſich zu Whyte ins Cab geſetzt habe
Auch ſei das Beweismoment erbracht daß der Gefangene das
Cab an der Realſchule in der St Kilda Straße verlaſſen
und nach ſeinem Weggange der Jnſaſſe ermordet ge
funden worden ſei Der Kutſcher Rankin werde bezeugen daß
er den Angeklagten von der St Kilda Straße bis nach der
PowlettStraße OſtMelbourne gefahren wo er ausgeſtiegen
und die Hauswirthin des Gefangenen werde ausſagen können
daß dieſer in der PowlettStraße wohnhaft und in der Nacht
des Mordes kurz nach 2 Uhr nachhauſe zurückgekehrt ſei
Ferner habe der mit dem Falle betraute Detektiv anzuführen
daß er einen dem Ermordeten gehörenden Handſchuh in der
Taſche des Ueberziehers welchen der Angeklagte in der Nacht
des Mordes getragen gefunden habe Auch der Arzt welcher
den Leichnam ſecirt könne das Zeugniß abgeben daß der Tod
durch Einathmen von Chloroform verurſacht worden ſei Da
er nun die Beweiskette entrollt gehe er zum Aufruf des
erſten Zeugen Malcolm Royſton über

Nachdem Royſton den Zeugeneid geſchworen brachte er die
ſelben Ausſagen vor wie in der Vorunterſuchung BeimKreuzverhör FWogie ihn der Vertheidiger des Angeklagten ob

er bereit ſei zu beſchwören daß der Herr welcher das Cab
herbeigerufen und jener der ſich zu Whyte hineingeſetzt ein
und dieſelbe Perſon ſei

euge Jaen Sind Sie deſſen vollſtändig ſicher

Zeuge Ja vollſtändigalen Erkennen Sie daher den Gefangenen als den
Mann wieder der Jhr Cab herbeigerufen

Zeuge zögernd Beſchwören kann ich das nicht Der
Gentleman welcher mein Cab anrief hatte den Hut bis tief
in die Augen herabgezogen ſodaß ich ſein Geſicht nicht ſehen
konnte aber die Größe und die ganze äußere Erſcheinung
iſt ſoFiton Alſo nur auf die äußere Erſcheinung des Mannes

der ſich zu Whhte in das Cab ſetzte weil er gleichen Anzug
trug wie der Gefangene gründen Sie den Glauben daß er
es auch geweſen ſei

Zeuge Es iſt mir keinen Augenblick in den Sinn ge
kommen daß es nicht derſelbe ſein könnte überdies that er
auch ſo wie wenn ex vorher ſchon dageweſen Ich ſagte Sie
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e e rſind zurückgeko
nachhauſe bringen, und ſtieg ein

Calton Bemerkten Sie eine Verſchiedenheit in der
Stimme

Zeuge Nein blos daß er als ich ihn zuerſt ſah laut
ſprach und als ich ihn wiederſah ſehr leiſe

Calton Sie waren nüchtern darf man wohl annehmen
e unwillig Ja ganz nüchtern

alton Ach Sie hatten nicht einen Schluck genommen
wollen wir einmal ſagen im OrientalHotel das glaub ich
ganz in der Nähe des Cabſtandes iſt

Zeuge zögernd Nun ein Glas könnte ich mir ſchon ge
gönnt haben

Calton Sehr wohl es könnten auch mehrere geweſen
ein

euge verdroſſen Nun es exiſtirt doch kein Geſetz das
unſereinem verbietet Durſt zu haben

Calton Gewiß nicht und vermuthlich haben Sie dasFehlen eines derartigen Geſetzes ſich zunutze gemacht

e Allerdings
Lalton Jhr Kopf war alſo nicht völlig klar
euge Könnte ſchon ſein
lton Sie befanden ſich demnach in einem Zuſtande

daß Sie den Mann der Sie anrief nicht genau be
trachteten

Zeuge Das habe ich auch nicht gethan lag gar kein
Grund dazu vor ich konnte doch nicht wiſſen daß ein
Mord begangen werden ſollte

Calton Und iſt Jhnen nie ein Zweifel gekommen daß es
ein anderer ſein könnte

Zeuge Nein die ganze Zeit über bin ich des Glaubens
geweſen daß es ein und derſelbe geweſen ſei

Hiermit ſchloß Royſton s Zeugenverhör und Calton nahm
unzufrieden damit daß er nichts Beſtimmteres aus ihm habe
herauslocken können ſeinen Platz wieder ein Eins aber trat
doch ziemlich klar daraus hervor es mußte ſich jemand ab

tlich ſo gekleidet haben um Brian ähnlich zu ſehen auch
er leiſe geſprochen weil er ſich ſonſt zu verrathen

ürchtete

Clement Rankin der nächſte erklärte den Angeklagten
auf der St KildaStraße am Freitag morgen zwiſchen 1 und
2 Uhr aufgenommen und ihn hinunter nach der Powlett
Street OſtMelbourne gefahren zu haben Jm Kreuzverhör

te Calton ein für den Gefangenen günſtiges Moment
aus

Calton Iſt der Angeklagte derſelbe Mann den Sie nach
der PowlettStraße gefahren haben

euge zuverſichtlich Jawohl
Ealton Wie wiſſen Sie das ſo beſtimmt Haben Sie

ſein Geſicht geſehen
Zeuge Nein ſein Hut war tief ins Geſicht gezogen und

konnte nur die Spitzen ſeines Schnurrbartes und das
ſehen aber er hatte dieſelbe Haltung wie der Ge

e und ſein Schnurrbart iſt von derſelben hellen
arbe

Calton Als Sie ihm auf dem Wege nach St Kildaheranfuhren wo ſind T da und was machte er da

Zeuge Er befand ſich in der Nähe von der Realſchule und
wanderte raſch in der Richtung nach

Cigarette
Calton Hatte er Handſchuhe an

euge Blos an der linken Hand
alton Trug er Ringe

ge Ja einen großen Diamantring am Zeigefinger der
ten Hand
alton Sind Sie deſſen gewiß

Zeuge Ja ich weiß das ganz beſtimmt weil es mir als eine
Sonderbarkeit auffiel da ich an dieſem Finger bei Herren
noch niemals einen King v hatte und beim Bezahlen

dän Fahrgeldes ſah ich den Diamant gar ſchön im Mondſchein
zen

Calton Das genügt
Ueber dieſen Punkt war der Vertheidiger ſehr erfreut da

Fitzgerald Ringe nicht leiden konnte und nie welche trug Er
ſchrieb raſch dieſen Vermerk in den Entwurf zu ſeiner Ver

theidigungsrede
Mrs Habbleton die Hauswirthin des Ermordeten kam

jetzt an die Reihe ihre Zeugenausſage abzugeben Sie begann

muten und er antwortete Ja ich will ihn

elbourne zu er rauchte

man bei dem Ermordeten gefunden hatte

v

mit der Erklärung daß Mr Oliver Whyte faſt zwei Monate
bei ihr gewohnt habe Er ſei ihr als ziemlich ruhiger Herr
erſchienen wäre aber oft betrunken nachhauſe gekommen Der
einzige Freund den er ihres Wiſſens beſeſſen wäre ein
gewiſſer Mr Moreland der oft mit ihm zuſammen geweſen
ſei Am 14 Jnli wäre der Gefangene zu Mr Whyte ge
kommen und ſie hätten einen Streit mit einander gehabt
Sie habe Whyte ſagen hören Sie iſt mein Sie können
nichts bei ihr ausrichten Worauf der Gefangene ge
antwortet habe Jch kann Sie todt machen Und wenn Sie
ſie heirathen dann werde ich es auch thun ſelbſt auf offener
Straße Zu jener Zeit habe ſie keine Vorſtellung davon
gehabt von welcher Dame die Rede geweſen ſei

Jm Zuhörerraume riefen dieſe Worte eine ungeheure Sen
ſation hervor und die Hälfte des Auditoriums betrachtete
dieſe Ausſage als an ſich ſchon hinreichend die Schuld des

zu beſtätigen
m Kreuzverhör war Calton außer ſtande die deine der

Zeugin zu erſchüttern immer und immer wiederholte ſie die
ſelbe Darſtellung

Die nächſtfolgende der Zeugen war Mrs Sampſon welche
ganz in Thränen aufgelöſt auf die Zeugenbank knackte und
ihre Ausſagen in durchdringend ſchrillen Augſtlauten abgab
Sie verſicherte der Gefangene ſei gewöhnlich zeitig nachhauſe
gekommen in der Nacht des Mordes jedoch erſt kurz vor
2 Uhr zurückgekehrt

Der Präſident auf ſeine Anklageſchrift bezugnehmend
Sie meinen nach 2 Uhr

Zeugin Da ich einmal ein Verſehen begangen und zu dem
Poliziſten der ſich einen Verſicherungsbeamten nannte und
mir die Worte erſt in den Mund legte 5 Minuten nach
2 Uhr geſagt habe ſo will ich das nicht zum zweitenmale
thun da es 5 Minuten vor 2 Uhr geweſen ſind wie ich
beſchwören kann

Präſident Sie find vollkommen ficher daß Jhre Uhr
richtig ging

Zeugin Jch hätte es nicht gewußt aber mein Neffe iſt
Uhrmacher und der war dageweſen ohne daß ich etwas davon
erfahren und hatte am Donnerstag abend die Uhr in Ord
nung gebracht

Und bei dieſer Behauptung beharrte ſie und verließ
ſchließlich triumphirend die Zeugenbank Das Uebrige was
ſie noch ausſagte war von keiner Bedeutung im Vergleich zu
dieſer Zeitfeſtſtellung Der Zeuge Rankin wurde nochmals
vorgefordert Er wiederholte ſeine frühere Ausſage daß es
2 Uhr geweſen als der Gefangene in der Powlett Straße aus
ſeinem Cab geſtiegen

Präſident Wie können Sie dies ſo genau wiſſen
Zeuge Weil ich die Poſtuhr Zwei ſchlagen hörte
Präſident Konnten Sie das in OſtMelbourne hören
Zeuge Es war eine völlig ruhige Nacht und ich hörte

erſt die Viertel und dann ganz deutlich voll ſchlagen
Die widerſtreitenden Zeugenausſagen bezüglich der Zeit

fielen zu Brians Gunſten ſchwer ins Gewicht Wenn wie
die Hauswirthin behauptete auf die Glaubwürdigkeit ihrer
Küchenuhr hin welche am Abend vor dem Mord regulirt
worden Fitzgerald 5 Minuten vor 2 Uhr ins Haus getreten
dann konnte er doch unmöglich der Mann u der Rankins
Cab um 2 Uhr an der PowlettStraße verlaſſen hatte
Der folgende Zeuge war Dr Chinſton der Whhyte s Tod

eingetreten infolge Einathmung einer großen Quantität
Chloroforms beſchwor Nach dieſem kam der Detektiv Gorby
der bezeugte einen Handſchuh in der Rocktaſche des Gefangenen
gefunden zu haben der offenbar zu dem andern Farrre welchen

Fortſ folgt

Das Elixir des hochwürdigen Pater Gaucher
Von Alphonſe Daudet

Trinken Sie das Nachbar Sie ſollen mir nachher Jhre
n tn ropf t Her Feinlich
nd Tropfen für Tropfen mit der peinlichen SorgfJuwelenhändlers der Perlen zählt goß mir der u W

Graveſon zwei Fingerhut voll von einem grünen goldigen

Wir entnehmen die folgende hübſche Geſchichte demin der Bibliothek der Geſammt Literatur des re Altes
Halle Otto Hendel erſchienenen Buche Daudets Briefe aus
meiner Mähle Deutſch van Theod Veragfeldt 80 Pf
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Vor zwanzig Jahren waren die Prämonſtratenſer oder viel

etwas blödſinnigen Augen ſich zeigte der Bruder Gaucher nahm

u h w
e

warmen funkelnden ausgeſuchten Likör ein Der ganze
Magen wurde mir davon ſonnig durchwärmt

Das iſt das Elixir des Pater Gaucher die Freude und der
Geſundheitswecker unſerer Provence, ſagte der wackere Mann
mit triumphirender Miene man macht ihn im Kloſter der
Prämonſtratenſer zwei Lieues von Jhrer Mühle Nicht
wahr der wiegt allen Chartreuſe der Welt auf Und wenn
Sie wüßten wie ergötzlich die Geſchichte dieſes Elixirs iſt
Hören Sie einmal zu

Da begann der Abt in dieſem ſo keuſchen und ſtillen Speiſe
zimmer ſeines Prieſterhauſes mit der Kreuztragung in kleinen
Bildern an den Wänden und den hübſchen chorhemdenmäßig
geſteiften klaren Gardinen ganz naiv ohne ſich Böſes dabei zu
denken uns ein etwas ſkeptiſches und reſpektloſes Geſchichtchen
in ger Art eines Märchens von Erasmus oder Aſſoucy zu
erzählen

mehr die weißen Väter wie unſere Provengçalen ſie nennen in
roße Dürftigkeit n en derart daß es Jhnen leid gethan
ätte damäls ihr Kloſter zu ſehen
Die Hauptwand und der Thurm Pacome fielen in Trümmer

Rund um das Kloſter war alles voll Kraut die Säulchen be
kamen Riſſe die ſteinernen Heiligen fielen in ihren Niſchen um
Kein Kirchenfeſter war ganz keine Thür wollte mehr ſchließen
Jn den Kloſterhöfen in den Kapellen blies der Rhonewind wie
in der Camargue löſchte die Kerzen aus zerbrach das Blei der
Scheiben trieb das Waſſer aus den Weihwaſſerbecken Aber am
traurigſten war es doch mit dem Glockenthurm des Kloſters
beſtellt der lautlos daſtand wie ein leerer Taubenſchlag denn
die Patres mußten weil ſie kein Geld hatten ſich eine Glocke
T kaufen zur Frühmeſſe mit Handklappern aus Mandelholz
rufen

Arme weiße Väter Jch ſehe ſie noch wie ſie bei der Frohn
leichnamsprozeſſion in ihren geflickten Kutten bleich und mager
einherzogen da ſie ſich nur von Citronen und Waſſermelonen
ernährten und dahinter Seine Hochwürden den Herrn Abt mit
geſenktem Haupt weil er ſich ſchämte ſein Kreuz mit der abgenutzten dung und ſeine von den Würmern zerfreſſene
weißwollene Mitra in der Sonne zu zeigen Die Damen der
Brüderſchaft im Zuge weinten darüber vor Mitleid und die
dicken n höhnten ganz leiſe untereinander indem ſie
auf die armen Mönche zeigten Die Staare werden mager
wenn ſie in Schwärmen fliegen Es war mit den unglücklichen
weißen Vätern wirklich ſo weit gekommen daß ſie ſich ſelbſt
fragten ob ſie nicht beſſer thun würden in die Welt zu ſliegen
und jeder auf eigene Fauſt ſich ſein Futter zu ſuchen
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Als nun dieſe ernſte Frage eines Tages im Kapitel verhandelt
wurde kündigte man dem Prior an daß der Bruder Gaucher
im Rathe gehört zu werden wünſchte Sie müſſen zum
beſſeren Verſtändniß wiſſen daß dieſer Bruder Gaucher der
Rinderhirt des Kloſters war d h daß er ſeine Zeit damit ver
brachte im Kloſter von einer Arkade zur andern hinter zwei
ſchwindſüchtigen Kühen herzutrollen die ſich aus den Fugen des
Pflaſters das Gras zuſammenſuchten Bis zum zwölften Jahre
von einer alten ſchwachſinnigen Frau in der Gegend von Baux
die man die Muhme Bégon nannte unterhalten und dann imKloſter aufgenommen hatte der unglückliche Rinderhirt niemals
etwas anderes gelernt als ſein Vieh zu hüten und ſein Pater
noster herzuſagen und auch das verſtand er nur auf Pro
vengaliſch denn der Schädel war hart und ſein Verſtand ſo
ſcharf wie ein bleierner Dolch Dabei ein eifriger Chriſt wenn
ſchon etwas träumeriſch der ſich unter dem Büßerhemd wohl
fühlte und die Kloſterregeln mit kräftiger Ueberzeugung übte
und mit ein Paar Armen

Als er in den Kapitelſaal ſchlicht und plump eintrat und das
eine Bein zurückgeſtellt die Verſammlung begrüßte fingen Prior
Mönche Schatzmeiſter ſämmtlich an zu lachen So ging es ſtets
wenn ſein gutes ältliches Geſicht mit dem Ziegenbarkt und den

es denn auch ſehr gleichmüthig auf und begann mit ſeiner gut
müthigen Stimme während er an ſeinem Roſenkranz von
Olivenkernen hin und her drehte

Hochwürdige Väter man hat ganz recht wenn man ſagt daß
die leeren Fäſſer am beſten klingen Denkt euch daß ich aus
meinem ſo hohlen Kopf das Mittel herausgeholt zu haben
glaube uns aus der Noth zu helfen

Und zwar folgendermaßen Jhr beſinnt euch doch auf die
Muhme Begon jene brave Frau die mich bei ſich hatte als ich
klein war Gott ſei ihrer Seele gnädig der alten Spitzbübin
Sie ſang recht garſtige Lieder wenn ſie getrunken hatte Jch
wollte alſo ſagen hochwürdige Väter daß Muhme Beégoön ſich
zu ihren Lebzeiten ebenſo gut und deſſer auf die Gebirgskräuter
verſtand wie eine alte korſiſche Amſel Sie hatte wirklich auf
ihre alten Tage ein unvergleichliches Elixir zuſammengebraut
indem ſie fünf oder ſechs Arten von Kräutern miſchte die wir
miteinander auf den Bergen pflückten Es iſt zwar manches
Jahr ſeitdem vergangen aber ich ſollte meinen wenn mir der
beilige Auguſtin beilteht und unſer Vater Abt es erlaubt ſo

könnte ich wenn ich tüchtig ſuche wohl ie Zuſammenſetzung
dieſes geheimnißvollen Elixirs wieder auffint en Wir brauchten
es nachher nur in Flaſchen zu füllen und et vas theuer zu ver
kaufen dann würde die Brüderſchaft ſo allmälig zu Ver
mögen kommen wie die Brüder von la Trrappe und von der
Grande

Man ließ ihn nicht einmal ausſprechen der Prior war auſ
geſtanden und ihm um den Hals gefallen Die Mönche er
ſeine Hand Der Schatzmeiſter noch aufgeregt er als alle übrigen
küßte ihm reſpektvoll den ausgefranzten kaum ſeines Ska
puliers Dann ſetzte ſich jeder zur Be rvathung wieder in
ſeinen Stuhl und das Kapitel beſchloß noch in derſelben Sitzung
daß die Kühe dem Bruder Thraſybulus nvertraut werden
ſollten damit der Bruder Gaucher ſich ganz und gar der Be
reitung ſeines Elixirs widmen könnte

Wie gelang es nun dem guten Bruder das Pezept der Muhme
Bégon aufzufinden Wie viel Anſtrengungen wie viel Nacht
wachen dazu gehörten erwähnt die Geſchichte nücht Nur ſo viel
ſteht feſt daß nach Verlauf von ſechs Monaten das Elixir der
weißen Väter ſchon ſehr weit verbreitet war Jm ganzen
Comtat in der ganzen Landſchaft von Arles galt es keinen
keine Wirthſchaft die nicht in ihrer Speiſekarimer neben den
Flaſchen Weinmoſt und den Krügen mit Olivien à la picholine
eine kleine irdene Kruke mit dem Wappen der Pirovence auf dem
Siegel und einem verzückten Mönch auf ſilbern e m Etikett ſtehen
gehabt hätte Dank der günſtigen Aufnahme ſeines Elixirs kam
das Kloſter der Prämonſtratenſer ſehr ſchnell zu bedeutendem
Reichthum Der Thurm Pacome wurde wieder jaufgebaut Der
Prior erhielt eine neue Mitra die Kirche hübſche gemalte
Fenſter und in dem feinen Spitzengewebe des Glockenthurmes
eß an einem ſchönen Pfingſtmorgen eine ganze Geſellſchaft

Glocken und Glöckchen ihr Geklingel und Gebimael weit in die
Runde ertönen

Was aber den Hruder Gaucher dieſen armen Laienbruder
betrifft deſſen ländliche Einfalt dem Kapitel ſonſt ſo viel Spaß
emacht hatte ſo war von ihm im Kloſter nicht mehr die Rede

Man kannte jett nur noch den hochwürdigen Water Gaucher
einen klugen und ſehr geſcheiten Mann der von den ſo
unbedeutenden und ſo mannigfaltigen Geſchäfte des Kloſters
anz freigelaſſen war und ſich den ganzen Tag über in ſeinen
eſtillirraum einſchloß während dreißig Mönche das Gebirge

abliefen um wohlriechende Kräuter für ihn zu ſuchen Dieſer
Deſtillirraum den niemand ſelbſt der Prior nicht Hetreten durfte
war eine alte verlaſſene Kapelle ganz am Ende des Kloſter
gartens Die Einfalt der guten Väter hatte etwas Geheimniß
volles und Furchtbares daraus gemacht und gelang es einmal
einem beherzten und re Mönchlein das ſich an den
daran in die Höhe gezogenen Reben feſthielt einen Blick durch
die Roſette über der Thür zu werfen ſo prallte es ſehr ſchnell
wieder ganz verdutzt zurück wenn es dann den Pater Gaucher
mit ſeinem Hexenmeiſterbart geſehen hatte wie er über ſeine
Kolben gebeügt mit der Branntweinwaage in der Hand ſo
daſtand rund herum Retorten aus roſa Steingut rieſige Deſtilltr
blaſen gläſerne Schlangenrohre eine ganze Fülle von ſonder
baren Geräthſchaften die im rothen Schein der Fenſterſcheiben
zauberhaſt leuchteten

Wenn der Tag zu Ende ging und die Glocke zum letzten
Angelus erklang wurde die Thür dieſes geheimnißvollen Ortes
vorſichtig geöffnet und der Hohwardige begab ſich zur Abend
meſſe in die Kirche Man mußte ſehen wie er empfangen
wurde wenn er durch das Kloſter ſchritt Die Brüder bildeten
auf ſeinem Wege Spalier Man ſagte Still ihm gehört
das Geheimniß Der Schatzmeiſter folgte ihm und ſprach
ihn an indem er ſich verneigte Unter all dieſen Schmei
cheleien ging der Pater ſeines Weges ſeinen breitrandigen Drei
ſpitz wie einen Heiligenſchein im Nacken trocknete ſich die Stirn
ab und betrachtete mit elbſtgefätiger Miene die großen mit
Orangenbäumen bepflanzten Höfe die blauen Dächer auf denen
ſich neue Wetterfahnen drehten und in dem weißglänzenden
Kloſter zwiſchen den zierlichen blumengeſchmückten Säulchen
d friſch e a onche wie ſie dort paarweiſe mit geſetztey

eiene vorüberſchritten
Das alles verdanken ſie mirl ſagte der Hochwürdige bei ſichund Wieer ließ dieſer Gedanke ein Winchen des Etoien in

ihm aufſteigenDa arme Mann wurde hart dafür geſtraft wie wir gleich

ſehen werden Schluß folgtXÄXnÜCnggaus

Bunte Beitung
König Alexanders Studienzeugniſz wird vom ſerbiſchen

Amtsblatt mitgetheilt Daſſelbe lantet Seine Majeſtät König
Alexander haben vom 1 bis 20 Juni die Jahresprüfungen aus
folgenden Gegenſtänden bgglegt 1 Religionslehre vorgetragen
vom Archimandriten Fermilijan 2 Geometrie und Algebra vor

GrandeChartreuſe
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